
Tersteegen, Gerhard: 336. Wie man gottgelehrt werde (1733)

1 Viel Forschen der Vernunft erreicht nicht Gottes Licht,

2 Solang du Sünde tust, kennst du die Wahrheit nicht;

3 Mach nur dein Herze leer und sanft und gottgelassen,

4 So kannst du leichtlich Gott und seine Wahrheit fassen!
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